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Frauenkunstwissenschaft, Heft 44, 2008

Marianne Koos

FKW Heft 44, "Standorte. Gender - Bild - Politik"

Mit diesem Heft erscheint die Zeitschrift FrauenKunstWissenschaft
erstmals unter dem neuen Titel "FKW - Zeitschrift für
Geschlechterforschung und visuelle Kultur." Anlass für diese
Titeländerung sind die rasanten methodischen Entwicklungen der Gender
Studies, die mit dem neuen Titel, aber auch einem neuen Layout angezeigt
sein möchten. Mit diesem Heft kann FKW sein 20jähriges Jubiläum feiern.
Im Anschluss an die 3. Kunsthistorikerinnentagung (Wien 1986) gegründet,
ist FKW immer noch das einzige wissenschaftliche Publikationsorgan im
deutschsprachigen Raum, das sich explizit mit genderspezifischen Fragen
in der visuellen Kultur auseinandersetzt. Die Zeitschrift hat das Ziel,
genderspezifischen Fragestellungen ein Diskussionsforum zu bieten und
zur verstärkten Vernetzung von an Genderfragen interessierten Personen
beizutragen. Seit 2004 hat die Redaktion fast gänzlich gewechselt. Im
vorliegenden Heft mit dem Titel „Standorte. Gender – Bild – Politik“
stellen sich die Redakteurinnen mit Beiträgen zu den eigenen
Arbeitsschwerpunkten und Forschungsinteressen vor. Das Heft möchte dazu
anregen, über den Stand der Gender Studies in der kunst- und
kulturwissenschaftlichen Forschung, ihre aktuellen Fragestellungen und
zukünftigen Themenbereiche zu reflektieren.
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